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Bftanntmnrf)ung
1. IDIt Crflirung de» * rl(C»juflantM untersteht der erweiterte

vesehtrderelch der Festung Mainz meinem vcjehl. Die Zivil¬
und BNIIIärgeivalt In diesem Bereich geht an mich Ober.

2. Der Desehlvbereich der Festung umsaftt da, Gebiet de» preutzl-
schen« egierung»be;>rt«v Wiesbaden und de» Grvtzherzog-
lum» Hessen innerhalb sotgenden Umkreises) Sindlingen, Ze»>-
hcim, Lorsbach, wltdsachsen. wehen. Hahn, Hettenhain. Bür¬
stadt. Hausen(au»schl.t. St«phan»hauscn (- «»scht.>. Authausen
(au»Ichl>. Ahmann»!,aasen <au»schl.>. Bingen <au»scht.). Avchu,-
berg (rinscht.). Dromersheim, Aspisheim, St. Johann, Elchlvch,
Ensheim, Sou -Vdernheim. Hillesheim, wlntrr,heim. Gunter»-
blum, Schmittshausen, Ersetden, wots»tehtcn. Griesheim
(auoscht.l. Worfelden, mörsetde». walldors. Helsterbach, sämt¬
liche genannten orte (mit dem Gemeindedeitrheinschl., soweit
nichta««drllcklichandere» oermertt.

Der Gouverneur der Festung TTtoinj:
von Kathen.

General der Infanterie. _
m nln), 31. Juli 1814._

Bekanntmachung.
Aus » rund de» von Seine" Majestät dem Kaiser »nd » dnig

befohlenen Krieg»,uslande» bestimme ich im Anschlußa» die bereit»
durch die ZivNdehdrden ersoigte verdsfentiichung Fotgeude»!

Ich beabsichtige zunächst keine Unterdrückung der Presse oder
besondere Masznahmcn gegen politische Parteiführer eintreten zu
lassen, solange sie sich der großen Stunde des Vaterlandes würdig
zeigen.

Ich ersuche jedoch um strengste Ueberwachung und sosortlge
Meldung an luich, wen » Aorkvmmiiisse rintretcn , die mein Ein-
greisen nötig machen.

Die greiheit der Person jede» Deutschen soll geachtet werden,
solange der einzelne da » Recht hieraus nicht nach den Slrasge-
segelt verwirkt hat.

Da » Verein «, und Versammtungorecht ist nur insoweit zu
beschränken , wie e» zur Ausrechterhottung der Ruhe und Ord-
nung erforderlich erscheint.

Im liationalen Sinne geleitete Versammltlngen können zur
Hebung der Stimmung in der Bevölkerung wesentlich beitragen.

Ich mache e» jedoch zur Psticht aller Organe , alle Berein « und
Versammlungen sorgsültig zu überwachen . Hede» Varkommni »,
da » eine Einschränkung de» Vereins - und Versa,nmtungsrechts
nötig macht , ist mir sosort zu melden.

Ich beabsichtige zunüchst nicht die Einsrguug auberordeut-
ticher Kriegsgericht » eintreten zu lassen.

Ich vertrau», daß di« gesamte Bevölkerungolle rnitttär- und
Zlvilbeb' .oen sreudig vnd rückhaltslos unterstützen«nd un» damit
die Erfüllung unserer hohen votertändifchen Pslichten erleichtern
wird. Dann wird auch der alte wafsenruhm de» Heere» aufrecht-
»rhalten und »» »er den Augen unsere» Kaiser, und den Blicken
der Ration In Ehren bestehen,

mal,,, . 31. Juli 1914.
Der Gouverneur der Festung m »inz:

von Kathen,
General»er Infanterie.

Bekanntmachung.
1. hierniit verbiete ich jede Vcrösscntilchung oder Mitteilung mili¬

tärischer Angelegenheiten.
Ilebertrctunge, , diese» Verbots werden streng bestrast.

2 . Ferner werden nacklstchendc, für den herrschende » Kriegszu¬
stand geltende Bestimmungen zur Warnung betannt gemacht.

Rach dem Einiührung »gese>, zum Strasgesegbtui , sür das
deutsche Reich vo,n »I . 5. 1470 sind in den in Kriegszustand er¬
klärten Gebieten die iii den §§ 8t , 88, 90, 807, 311 , 312, 315,
322 , 323 und 321 des Strajgejetzbuches sür da » deutsche Reich
mit lebenslängiichem Zuchthau » bedrohten Verbrechen mit
dem lode zu bestreuen,

Gesetz vom 4, 6. 1831.
S 8.

Wer In einem in Kriegszustand erklärten Orte oder Bezirk der
vorsätzlichen Vrandstistung , der vorsätzlichen Verursachung einer
ilederschweunnung , oder des Angrisss oder des Widerstandes gegen
die bewassnele Macht oder 'klbgeardnele der Zivil oder Militär¬
behörde in ossencr Gewalt und mir Waisen oder gcsährlichcn Werk¬
zeugen versehen sich schuldig niacht , wird mit dcu> Tode bcslrast.

Sind mildernde llmslände vorhanden , so kann , stall der Todes-
»rase , aus zehn - bis zwanzigjährige Zuchthausstraje erkannt werden.

8 »■
Wer in einem in K, legozustanb erklärte » Orte oder Bezirk

n) in Beziehung aus die Zahl , die Marschruhlul -.g oder au-
geblichen Siege der Feinde oder Ausrührer wissentlich
falsch« Gerüchte ausslreut oder verbreiiel , welche geeignet

sind, die Zivil - oder Mililärbchörde , nsichtilch ihrer Motz,
regeln irr « zu sühren , oder

h) ein bei Erklärung des Kriegszustandes oder wahrend des¬
selben von , Militärbesehlshaber im Interesse der össent-
lichen Sicherheit erlassene » Verbot Übertritt , oder zu sol-
chcr Uedertretung nussordert oder anreizt , oder

<-> zu beu Verbrechen des Aufruhrs , der tätlichen Widersetz¬
lichkeit, der Besreiuug eines Gesungene » oder zu anderen
in tz 8 vorgesehenen Verbreche » gegen die Unterordnung
oder zu Vergehen gegen die militärische Z»lcht und Ord-
nung zu verleiten sucht,

soll, wenn die bestehenden Gesetze keine höhere Freiheilsstrase be-
stinunen , mit Gefängnis bis zu eineur Jahre bestrast werde,i.

Mainz , 3t . Juli 1914.
Der Gouverneur der Festung Mainz:

von Kathen
General der Infanterie.

vekanntmachung.
St.  Majestät der Kaiser haben die Mobilmachung

der Armee besohlen.
Der erste Mobtlmachunggtag«st der2. August,
der zweite Mobllmachungrtag ist der 3. August,
der dritte Mobitmachunggtag ist der 4. August,
der vierte Btodilmachuagglag ist der S. August,
der fünfte Mobilmachungstag ist derS. August,

usw.
Wiesbaden, den 1. August 1811

Der königliche Landrst,
von Heim bürg.

Kufkus!
Auf Allerhöchste Beiordnung Seiner Majestät des Kaisers und

König' wird hiermit »n Verfolg des btefep.es betreffend Aenderu:».
gc;i bei Wehrpflicht vom 11. öclruar 18SU(§ 2b) im Bereiche oe:>
18 Arnreekerps jum c .ijufcc unseres bedrohten Vaterlandes der

Landsturm anfgerttfeu
und zwar voriäusig nur

drr Landsturm l . 'Aujgebols autzci dcu Militärpsltchtigcnund
dr.l noch nicht „nlitärpstichligeu Maunschastru,

t,c militärisch our-geollde:?., Maunschässen des 2. AusgrboiS.
1. E,»gezogen werden zunächst nur mllllürljch au-.-gcbildcle L>-»!-,

»nd zwar
«>sosort  nur savicle, als für den 3111:1 Dä-Utze und zur

Ucdermachllngdes Berlehrs iunrrbaib drr Korpsb. zirls e' ii
grrichteien Bewachungsdienst rrsordertiä, silid. Diel-: L.-lste
weiden „ach Magtichteil in der Ruhe ihres irvimatsortcs Tier
Wendung !,»de„ : sie könne» während drr erslcn 14 Tage
vorausstchlliel) mehrere Mate wieder in ihre chelmnl beurlaub,
weide,,:

>,> u 0 m 15 . M 0 b i i m a ch„ » g s , a g e — de, » I. a I i g e
meinen Land fl » r IN tage — ab „och ioviele, als zur»
'.'lujstellung der Landsturn,lormalioncn ersorderlich sind.

2. Drr Loadstvrm besteht aus allen Wchrpilichtigeu oo„> vollen-
beten II . bis zun: vollendete» >5 Lebensjahre, welche weder
dem 'Heere, „ach der Marine und d, -en Biurlaublcn ' lande ange.
hören. Er wird eingestellt In
bas t. Aufgebot: diejeu, gehören die Laudjiurmpjiichtigen bis

zum 3t . März desjenigen Katcuderjähres, in welche,» ste !!,e
39. Lebensjahr volle,Iden. Sie s,:-d alle mititärijch nicht
i>» s g e b i I d e t .

das 2. Aufgebot: zu diesem gehöre» bis zum volle,idele» 45. Le
dcusjahee,

;i) alle Lanüftur,»pjlm,lige„, die aus dem Landsturm I.
Aulgebots ausgeschiedcusind,

l., olle Personen, die ihre Dicnstoilicht in der Landwehr
„nd Sremcür 2. Ausgedols obgelcistct haben.

D,e unter l>> Genannten stellen den militärischnusgebil-
beten  Landsturm dar

Bis zur 'kluslvsuugder Landsturms findet ein Ilebertrit, vom
I zum Aufgebote sowie ei» Ausscheiden aus de,» Landsturm
ui.'st s!a„

kliiliiälpjltchllgi- sind Wehrpjllchllge vom >. Januar des Ka¬
lenderjahr«» ab, in dem ji> 20 Jahre nlt werde», über deren
Mstitürncräältuis eine cudgultige Euljchciduug und) „ich, ge
,rossen is,.

5. Dieser Ausruf gii, oust, für Landl,urwojllchllgr, die sich im Aus¬
lände dcslnden. Sie haben, soseru sie „ich, ausdriicklich befrei,
sind, solor, zurück,,,krhren, Van feg, ab sind alle Beireiunaen
von der Rustlehr unzulässig. Di« nuii,arisch ausgcdisc
I l n Landstliiaipstiostigen dabei, sin, beim  B e z'  r t •> k0 m
1:1a 0 0 des bei der Rückkehr zuerst berührlen Landwebrbezirks,
die „»ausgeb,ideteu de, dem Zioiiuarsitzeude,, der Erlatzkommis
sie,, ihres Wohnsitzes, in Ermangelung eines solchen bei dem
Ziollvorsitzende» zu melden, dessen Bezirk sie bei der tzliickielir
nach Deui'chlanb zuerst erreichen.

'Wer „ich, die „ölige,, Mi,lei zu, Rückreise besitz,, kann, aus
dem nächsten kionsni.it die Reisekosten norschutzweise erhalten,
Die Koste» iniissen später dem Konsulat erstattet werden,

! Befreit von der Äestcltuug ist „ur, wer „I-> i-ld , „ui, garuison
dunistuusähig oder ul" unabkömmlichanerkannt ade, ine, ai--
beuernü uniuugiuh uusge,„ „stell ist.

Auegcschlossen vom Unjrus ,sl, wer „nt Zuchthaus besiraf, ist,
wer sich nicht im Pesitze der bürge,lichen Ehrenrechte befindet

und wer aus dem .,Heere, der Marine und her Schutztruppe ent-
lernt ist. ,

ü. ( inbtnifunfl.
u) 1. Alle OHIlicre. Aerzlc. SlnAtjfc und oberen JRUUäibjan-

ten der Beurtaubtenftaudcr und zur Disposition sowie alle
landsturmpfUchtigen ehemaligen Offiziere. Aerzte". Tier«
urzte und odereli Militätaeamtan des Friedens « und Vc«
urlaudtenjlci'ides des Ferres und der Marine habet'. yjij,
soweit sie noch keinen Ibeftellungsbefehlhaben. 4 8 Stun¬
den nach Bekannntgabe des Aufrufs  muni --
lich oder schriftlich unter Vorlegung vorhandener Militär-
papiere bei dem Bezirkskommandv. in dessen Bezirk sie
ihrer»Aufe»rthalt Hadem Zii melden.

2 In gleiche Weist wollen sich melden die vom Aufruf zwar
nicht betroffene;!, aber zum freiwilligen Cii n *
tritt  in das checr. die Marine und den Landsturm be«
reiten

chemaiigcn Offiziere, Aerzte. Tierärzte und oberen
Militärbeamten des Friedens lind Brurlaubtenstandes
des .'Heeres «md der Marine , ehemaligen Vizedockosfizierf
und Deckoffizeere des Friedens« und Beurlaubtcnftandes
oer Marine.
ehemaligen Unteroffiziere des 5)eeres, welch.' mindeslsus
8 Jahre gedient haben und sich mit einer etwitgen Bef
»neitdifitg als Ossi.zierfteUvclttcter einuerstttndcn erklären,
^iviltirzle. <jivillierärzte und geeignete ĵivitbeamtc. die
nicht gedient baden, aber zur Verwendung in Lanitäts-

nnd Veteriaiirvsfizihrftcllenund in Acamtenstellen bereit
finb.

D;e (findetusung der unter :i oriiaiiMcn '-i'Orfonviir>mr. Dienst
erfolgt bei Bedarf durch t-testellilngsbefcble.

d) Die mUttürlschaucgeb'tlüeik' Landstur.nleute die sofort für
den Bewachungsdienst ersorderlichf'nd. wekbrn durch GJoftrl«
lungsbcfehle cinberusen.
Die milltünsch au-gebtidricn -Vandfturmleu.te, die für die
L''.nds1iirmformatic.nrn erforderlin; fitid. werden durch dsfeui-
liche Vekatlntmachuiigde« BezitlskauunaudoH ohne Mit ..' r-
kung drr Cb'rfagbchörden unmitt ’.bur ,u,m j/liucn Dienst ein«
berufet'

Wer der Vt.fforderung zur EleUung an den in dru (-te
ftrllungsbvfehietlangegebenen und an den ?tirch di? Bezirks
irtnmandvs öffentlich bekannt zu machenden Tagen »»«hl
Folg? leistet, wird m.f Frett.eilsstrasr bis zu 8 Monaten
tM.'St .tij. V. 04). u»»d wenn die Stellung nicht Innerhul»»
dreier weiterer Tage erfolgt, mi» Freiheitsstrafe von ü
naten bis .zu Ü Jahren bcslrast lM . Et .-bl.-B $ ^ient
incht »vegen Fahnenflucht eine härtere 3 :tnfc r-ermi. it is«.
Ftir die im Vl-siand Befindlicher» verlängert sich d.e t i. itel-
lungksrift um die „seit welche nach erlangter 5teuntniö von
dem Ausrufe zur sofortigen ?i».kt?dr erforderlich ifl.

. ) Die militärtsch tttcht ausgeoilbelet« Landinirinpslichl-gen sind
vor der Einberufung znm aktive«» Dienst d> Musterung und
Aushebung unterworfen, hierzu haben sie!« die des i Auf¬
gebots mit Ausnahme der MUitärpflichtigen »:i»d der not »
nicht Militärpflichtigen in der ;>e «t i»o m 8. b i s eins ± ?.
12. Mobil »r«a chr>w g s tage  unter Vorzeigung etwuig."
Militärpapiere bei der Ortsbchörde ihres Aufenthaltsortes
zur Stammrolle (Lanoftu'. inrolle) anzumeiden.

Wer bu Anmeldung zur Stainmrolle in der vorstehend
gesegt-'t Frist nicht bewirkt, wird mit Freiheitsstrafe van '»
Moimten bis zu ", Jahren bestraft (M.-St ^ CS), fotc.r_,i
nicht wegen FaiuteuNucht eine härtere Strafe verwirkt i,l.
Für die in, Auslände Befindlichen verlängert sich bis Ar,,
meldestift »mt die Beit, welche nach erlangter ftenmnU i»on
dem Aufruf zt.r fosoittgen Rückkehr erforderlich ilt.

Ucber <sei: und Ort de. Muster,mg und Aushedtit'g der
»nilitünfci nicht ousizebildetei» Landsturmpflichtigenv ird spei-
ter befohlen

6. von iebi ab finden ans die ansgecufenen candsturmpsli.ifiigen
die sür die taobwelir und - eewehe gellenden Vorschriften A.»-
wenduug. Insbesondere sind die Ausgernscurn den INllitlirsfras-
grsihen und der Dt- ziplmursfrasordnnng unlerworsen.

Wird hiermit bekannt gegeben.
De- kfommandierende General de» 18. Armeekorp».

Bekanntmachung
der Gcstelluugszeiten und GeNellungsorlcäusgebiideterLeudstuim-
pstlckstlgee, die „oä, keinen Gejtellungsbrlehlerhalte,, haben, jow,e
noch nicht elnderujene , Mannjchosten des Beurlaubteujtande » und

Frelmllltger aus dem Landwehebezlrk Wiesbaden,
i.  Es haben sich zu gcstellen:

ousgcblldete Landtzuempjllchllge , denen noch telu Gr-
stcllungabesrhl zngegangen ist:
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■ w »km m »«mmm m-nM -fi« t« iihru.
. £« * ■«*« «»d SmMfet I. und 2. Anstzedot» am gleichen

Sag« und Orte mit die ersten »ut Gestellung befohlenen
' Mannschaften der gleichen Wallen,otiun , de» oüsgedil-

beten Londsturni». <Dfll. unter «), Die noch nicht ein de-
rufenen Srfatzreferaisten haben den Sestellungsdesehl adzuwarlen.

e) jKiraiUlgt.
Wehrfähige Deuistffe, weiche zum Dienst Im Heee« oder der

Wkanne nicht verpflichtetsind, können ai» Freiwillige in den Land
Jliirm eingestelltwerden: sic wolle» sin,

In Wiesbaden, Bez.-Kommond«. Bertramstr. 2, Zimmer «9,
n i. toobaltt die Freiwilligen infolge ihrer Meldung in die
Listen de» Londsturins eingetragen find, finden auf sie di» für den
Landsturm geltenden Bestimmungen Anwendung.

Eben,ölige Unteroffiziere de» Friedens- und « eurlaubtenftan-
, ' , b" c,t stlld, im »teere oder Landsturm wieder einzutreten.

ebenso Nichi dienstpflichtig» Führer von Personen- und Lastkrofl.
rvogeii. die ZUM freiwilligen Einlriit » oder jum Adschließen«ine»
itieriroge» Mit der »teeresverwallung bereit find, können sich von
fegt ob beim Bezirkrkammando schriftlich oder münlich melden.

2 —1. ufw.
Mi! »b bei», Bezirkskommando lchriftlich oder mündlich melden.

Die Richidefalgiingder Aufforderiing zur Gestellung wird auf
dos Strengst» bestraft.

Beziekskomnwnd» Wiesbaden

Nachdem die Mobilmachung befohlen ist, wird
liiermit aus Grund der Pferde -Aushebungsvorschrift
vom I . Mai 1902 bis nach Beendigung der Pferdeaus-
!>ebung jede Ausführung von Pferden in andere Kreise
oder Ortschaften verboten.

Zuwiderhandlungen werden für jeden einzelnen
Fall mit der in 8 27 des Kriegsleiftungsgefetzes vom
13 . Juni 1873 vorgesehenen Strafe geahndet.

Eine Ausnahme von dem Verbote findet nur statt,
"enn nachweislich der Verkauf an Militärbehörden des
Uushebungsbezirk » oder an solche Offiziere . Sanitäts-
tifiziere oder Militärbeamten , welch« sich die Pferde zu
W, or Mobilmachung selbst beschaffen, geschehen ist.

Ich ersuche Sie , diese Bestimmung sofort in orts
üblicher Weise allgemein bekannt zu machen und Zu
Widerhandlungen mit allen Ihnen zu Gebote stehenden
Mitteln zu verhindern . Sollten trotzdem Zuwiderhand,
lungen Vorkommen , so ist mir ungesäumt Anzeige zu , r>

Wiesbaden , den 2 . Allgust 1914 . ' ' <* imwn

I " s - ~ . ^ t. .. Der Königliche Landrat
. " von Heimburg.

V» Wird hiermit veröffentlicht.

’y.  Biebrich , den 2 . August 1914 . * ■ >■' y

Der Magistrat : Vogt.

Bekanntmachung.
Infolge der Mobil,nachung und in Gemäßheit de«

.ttiiegöleiflungdgrsehc » vom 13 . Juni 1813 wird folgende«
brftiuimt:

1. Der Güter -, Eilgut - u. Biehverkehr
ivird fofort in der Weise eingestellt , daß die Annahme
von Güleru bi « aus weilere » nicht mehr stattsindet . Die
rcchizeilige Beförderung der bereits ausgelieferten Güter
kan » nicht gewährleistet werden . Die Perfrachter , deren
tbut nicht mehr dein Bestimmungsorte zugesührt « erden
kann , werden amttidi benachrichtigt.

2. Der Personen und Gepäck-Verkehr
wird vom 2 . August bis 3 . August 1314 , also
während der ersten zwei Mobilmachungstage , tunlichst
noch mit den gewöhnlichen Zügen ausrecht erhalten werden.

Falls einzelne Personenzüge aus militärischen lllück-

sichlen schon während dieser Zeit auSsallen müssen , wird
dies -durch Aushang aikf den Stationen bekannt gemacht.

Vom 4 . August 1314 , also dem 3 . Mobilmachung «,
tage ab , wird bi « aus weitere « der Personen - und Ge-
päck-Berlehr nur noch mit den Militlr -Lolulzügen statt-
sinden , die durch besondere Fahrpläne bekannt gemacht
werden . Loser » indes auch diese Züge durch Militär-
DranSporle völlig in Anspruch genommen werden sollten,
fleiit dem Publikum ein Anspruch aus Beförderung mit
denselben nicht zu.

3 . Alle Beschwerden gegen vorstehende Bestimmungen und
alle Gesuche um Beförderung von Privatpersonen , Pieh
oder Gütern sind zweeklo« und bleiben seiten « der Eisen¬
bahn -Behörde » unbeantwortet.

-1. lieber die teilweise oder völlige Wiedereröffnung de«
FricdcnS -Bcrkehr « ivird seiner Zeit weitere Bekannt¬
machung erfolgen.

Xö»1gl. prüft, unt ffiwftft. hessische
400a Lifrnbahndirrktlom

Bekanntmachung
belr.

Milchbeförderung mit der Eisenbahn.
Die Milchbcsörderung findet am 1. u . 2 . Mobilmach,

ungstage im allgemeinen noch mit den hierfür vorge¬
sehene » Friedenszügen , vom 3 . Mobiimachungstage ab
in beschränktem Umfange mit Militärlokalzügen statt.
Die bezügliche » Bcfördernngspläne sind aus den Bahn-

HSfe» öffentlich aürgehängk. Nähere Audkünsi erteilen
di. Bahnhofsoorftände.

M a i n, , den 1. August 1914. i*» \
Königlich preußische und « roßherzoglichHessisch«

401 » Lisenbahndireklion.

»ei dem gegenwärtigen Stand der Ledensniittrlverfoegimg
Deatfchtand«, bei den, guten Ergebnis der zum Teil fchon ringe-
tanen Ernte und namenilich auf Grund der durch die Handeis-
kammer angestellirn Ermili,lungen ist — weit über die Be-
dürfnijl , brr Festung hinan« — bi » Berforgung der
Bevölkerung von Mainz und Umgegend  mit LebrnsmiUeln
stchergeftellt. Es liegt für die Bevölkerung alfo kein Anlaß zur
außerordentlichenBefchaffungvon LebrnsmiUein ooe. Deshalb ist
jede übertrieben» Preissteigerung der LedensmiUel underechtigi.
Bertrauend auf den patrioiifchen Sinn der Beoöikeeung fordere
ich deshalb di» Ankäufe, von Lebensmitirin auf, unberechtigte
Preiserhöhungen nicht cintrrten zu lallen. Für den Fall , daß diel«
meine Auffordeeung. deren Befolgung ich zuverfichliicherhoff»,
keine» Erfolg haben foUtc. stelle ich einschneidend« Maßnahmen
in Aussichi.

De, Weiirrrn mache ich daraus ausmerkfam. daß di» « onk-
noien der Reichsdank und die Reichskaffenfcheine gefegt,cheZoh.
tungsmittel find und Niemand das Recht Hai, fie zurückzuweisen.
Dief» Scheine bieten diefeibe Sicherheit, wie Metallgeld.

Wer es ablehni. Reichsbanknoien in Zahlung zu nehmen,
fetzt sich den Folgen de» Ausnohmeoerzug« ou».

Mainz,  I . August 191«.
Der Gouverneur der Festung Mainz-

von Kathen,
General der Infanterie.

Lekannlmachung.
beiressend Befreiung vom Auŝ bot bet Eheschließungen.
Auf Grund der Allerhöchsten Berordnung vom >6. Dezember

I9l2 fBesetzfamml. S . 299» bestimm» ich für den Umfang der Mo-
norchi» folgendes:

1. 2m Falle einer Mobilmachung oder einer Erklärung de,
Krieg,zustande» ,Artikel ll und «8 der Reich»o«rsofsung> ist
zur Befreiung vom Aufgebote zum Zwecke der Eheschließung,
fasern der Beriobt« der bewaffneten Macht ongrhört und
beide Berlodie Reichsiniänder sind, der Siandesbeami» zu-
ständig, vor dem di« Ehe gefchlaffen werden fall.

2. Zur dewuffneienMacht im Sinne der Ziffer 1 gehören
»1 alle Miiiiärperfonen de» Friede,isftanbes der Arme, oder

der Kaiserlichen Marine , einfchließlich der Militär - oder
Morineörzte und der Militär - oder Marinebeamten,

- b) alle Personen, weiche ol» Offizier«, Aerzte, Miliiärbe-
amte oder Mannschaften de» Beurlaubtenftand«, (Re-
ferve, Maeinereferve, Land- und Seewehr. Erfotzreserve,
Morine-Erfotzreservefoder sonst oi» wehrpflichtige zum
Heere oder zur Morin » »inberusen oder zum Landsturm
aufgeboten sind, oder sich freiwillig zum Eintritt in da,
fi«er, die Marine oder den Landsturm gestellt haben,

c) oll» Personen, di» sich bei dem Heer oder der » oiferiichen
Morin» in irgendeinem Dienst- oder Bertrogooerhäliniss»
befinden oder sich sonst bei dem Heere oder der Koifer-
lichen Morin» oushoiten oder ihnen folgen.

S. Der Siandesbeami« hat sich in geeigneter Weis» von der Zu.
gehärlgkeit de, Berlobien zu den unter Ziffer 2 bezeichneien
Personen zu überzeugen. Soweit der dazu erforderlicheAu»,
wei« nicht auf andere Weis» erbracht wird, genügt für die zu
Ziffer 2 !> bezeichneien Personen der Miiitärpoß , die Gefiel-
Iung»ord»r oder ein» behördliche Bescheinigungüber die frei-
willige Gestellung, für die zu Ziffer 2 c bezeichneien Per-
Ionen die Bescheinigungde» Miliiärbes»HI,hob»r» oder der
Miliiärbehörd», mit denen da, Dienst, oder Berlragsverhäli-
Ni» odg,schloffen ist oder di» di« Genehmigung, sich beim Heer
oder der Morin« ouszuhoiten oder ihm zu folgen, erteilt ha¬
ben, oder de, Kommondonlen de, Schiffe» oder Fahrzeuge»,
auf dem der Brrivbie sich oushäit.

tz. Die Befreiung vom Aufgebot ist zu den Ehefchließungsakien
zu oermerke». Eie darf nur erteilt werden, wenn im übrigen
di, gesetzlichen Erfordernisse zur Eheschließungnochg,wiesen
sind: in»besondere wird on der Berpslichiungder Militärper-
Ionen de» Friedensstonde» <8 «» Reich»miiiiärg,fetze, vom
2. Moi 1874). die Genehmigung ihrer Borgefetzienzur Ehe-
fchiießung d„ zubringe», durch diese Bekonnimochung nicht»
geändert.

tz. Die Zusiändigkett der Sionderbeomicn zur Befreiung vom
Ausgedoie »och Maßgabe dieser Bekonnimochungbleibt bi»
zur Aushebung der letzteren in Kraft.

Berlin,  den 11. März >913.
I Der Minister de» Innern.

1 " ‘ von Dallwitz.

Bekanntmachung.
Nicht nur die polizeilich gemelßeten und versteuerten

Kraftfahrzeug «, sondern auch dlefenitzen « rastsahrzeuge
sind im Lause de« 4. und 5. August am krerzierplatz,
Schiersteinerstraß« (Wiesbaden ) vor, » führen, welche einer
polizeilichen Kontrolle nicht unterliegen.

Ehrenpflicht eine» jeden Bürger » muß e« sein, dieser
Aufforderung « « veezüglich Folge zu leisten.

«03» Vezirkskommandv.

.. . , . Lekonnlmachung. „
belressend die Krleg»au»hedung.

Rochdem Se . Majestöl der Kaiser und König die Mobilmachiing
der Armee und Marine besohlen haben, und Sanniag , der 2. Au¬
gust 191« als elfter  Mabilmachiingslag gilt, findet »an, IN. Mo-
biiinachungriage ad nach dem unten oeröi'eniiichie» Plane die
Kriegsaushebung statt.

Zu dieser habe» sich zu stellen:
- l . Alle Miiiiärpflichtigeiide» laufenden und der vorhergehenden

Jahrgänge , weiche zurückgesiell, sind, oder au» anderer Ur-
suche nach kenie endgültige Entscheid»,ig über ihr Miliiär-
vcrhäiinis erhuiir» haben.

32 . Die ßurückgtsielllkfl«der »oft Truppenlell«» dbgiwlefelln,
' löinjährig.Freiwilligen, letztere Insofern Uder fhr Militäroer,

häitni» »och nicht endgültig entschieden ist.
3. Die zur Disposition der Erfotzb,Horden entlassenen Monn,

schoflen

Die zu 2 und 3 genannten Mcstcllungspst,ästigenhaben fuß
fofort  zur Stammrolle ihres Aufenthaltsorte» anzumelden, wie
sich auch biejeniger Gestellungspflichtigen, welche feit ihrer letzten
Anmeldung zur Sianunrulle den Aufenihalisart gewechselt haben,
zur SianiinraU« ihres gegenwärtige,, Aufenihaiisorie« f o f o r t an.
zumeiden haben.

Die Gestellungspfiichiigenhaben die in ihren Händen befind.
Ilche» Mullerungsausweife, Zurückstellungsbefcheinigungen, Be¬
rechtigungsscheineufw niiizudringen.

Die Aushebung findet wie folgt statt:
A ushebungsplan,

1. Muftergngsort Hach heim  im Gasthaus . Burg Ehren-
fels": l». Mabilmachungsiug, Dienstag, den N . August de.
2« . oarmiilag» Ist, Uhr für di« Gestellungspflichtigenou»
den Crtei. : Delkenheim. Diedenbergen, Eddersheim, Flär ».
beim. Mostenheim, Hochhen». Rordenftodi, Wollau, Weil.

dach und Wicker,
2. Mufterungsoet Biebrich  ln der . Alien lurnholle " on,

Koiferpiotz: II . Mobiimochung»Iog. MIoklwoch.den 12. Au¬
gust d». 3»., oormittag» JA  Uhr für die Gestellungspfiichiigen
»US den Orlen: Biebrich. Frouenfiein und Schierstein.
12. Madiimachungslog, Donnersiog, den 13. August d». I ».,
vormiitag« 7A Uhr iü,soweit noch erforderlich.)

Käniglichr Ersohtominisfio» de» c- ndkreis«, wie»boden. >,

Wird hiermit veröffentlicht. ■•T -" ------ -- - - j
Biebrich, de» 3. August 191«.

Der Magistrat: Logt,

Schüler »I» Ernteoedeltee.
Damit die Ernte eingebracht wird und die notwendigen lond-

wirischoslliche» Ardeiie» ousgesühri werden, beftimme ich für den
Bezirk de» >8. Armeelorp«:

1. Sämtliche Schulen auf dem Lunde und di« Volk,, und Mit-
lelfchiilen in den kleineren und miiileren Städten werden fofort di»
auf weiteres geschloffen.

2. In ollen Schulen der großen Städte , nämlich: Feonksurt o,
M ., Wiesbaden, Honou, Fuldo. Arnsberg, Lüden cheid, Siegen.
Doemstodi, Mainz, Offendocho. M .. Warm» und Gießen, sowie in
den höheren Schulen in den anderen Slädien werden die Schüler
»on den Schulleitern ousgesordert, sich zu demfetben Zweck zur
Bersugung zu stellen.

Fronksurt o. M ., l . August 191«.
Der kommondterend« General,

von Scheuck.

Au « Anlaß der Mobilmachung wird hiermit ange.
ordnet , daß die Sonntagsruhe im tzandelsgewerbe bi»
auf weiteres aufgehoben wird und zwar dt, 10 Uhr
abends , mit Ausnahme der Hauptgotte,dienstzett von
9 >7—WA Uhr vormittags.

Die Bestimmungen über Ladenschluß werden gleich,
fall » aufgehoben und hiermit das Offenhalten der Läden
an Wochentagen bi» 10 Uhr abend , gestattet.

Biebrich , den 1. August 1914 . j
Di « Polizei -Verwaltung : vogs . !

Bekanntmachung.
Ls wird hiermit zur Xenntnis der Einwohner¬

schaft gebracht , daß wir in den nächsten Tagen Lin-
quartierung in größerem Umfange erhalten werden.

Er wird sich deshalb empfehlen , für die v «.
schaffung der Duartiere rechtzeitig Fürsorge zu
treffen . Sowohl Mieter mit einem Staatrsteuer-
atz von 40 Mark an , wie sämtliche Hausbesitzer,
erhalten Einquartierung zugewiesen.

viebrich , den 2. Kugust 1414.

Der Magistrat.
Vogt.

Gemäß Anordnung de» Gorntson-Kommondo» Wiesbaden
dürfen dis auf weiteres ,n den Wirtschaften, dt» on der Wotdstroß»
und Schic rsleiner-SIroße gelegen sind, keinerlei alkoholische« e.
tränke oerkousi werde».

Bei Uebertreiung des Berbois hoben Zuwiderhandelnde unier
Berückfichtigungde» Belogerungezufionde» sehr streng« Strofe zu
gewärtige»,

Biebrich, den 3. August lbl «, z
Die Polizei Berwostuiig: Logs.

2 >t« Armr » tommiisf «nS . > itzung fällt 1» dfef,«Monat nn « .
Biebrich, den 8. August 1014.

Die Armen»,rwaltmi,.

Be » . - verding «»,.

S .r?« LLÄM - " "" ,n »" « - ' . r vnbmt
>- » nchbetkergrdriten i» Lose, und
2. Sbrnnlrrnrdrltr » i2 volr,

l«llen lm Wege »er östeniUchen » nbietun , «ergeben werden.
Die notwendigen Unierlggen liegen im 1 Dueroetwod utmitti

An u - «- * « " . - d° .. '. . . dru.

« » « -aÄVMÄ
»erwaitung »st>, »reichen „nd werden dgfeldst in Gegenwart »
erlchlrnrnrn vlrier geöffnet «nd »erlelen.

vtedrtch , de» 3t . In » lSl «.
Dt » städtische vguderwgliung : KHIel.



Bekanntmachung.

In Folge der elngetretenen MobUmachmg sind für den Personenverkehr nachstehende
Anordnungen getroffen:

A . « « . . . . . . . . « . .

rÄÄB “ ÄJSÄf * —WB- »« “Üli Ä " Ä i«* “•-- I*' *“*■
B. * m » . August 1914 ( a . Mubttmachuugtag . ) sind. , . in. Einschränkung de« P . rs°n. n°er, . hr- statt, wie nachst. h. nd «n.«r I bi» IV äuge,eben.

I. A « a . MobtluiuchungStuge fall «« au» :
Zu«

Lsd.
Nr.

ZU«

Wr t Nr.
Aus ber Strecke Nr. Art Nr.

l Schnellzug 24 Frantsurl (Main ) Hbs. — Heibelber , Hds. 1 Schnellzug 142

2 25 Heidelberg Hbs. — Frantsurl (Main ) Hbt. 42
3 „ 6tiB °rz. Cöln -Eobl .-Bingerbrück-B . Münster a . St .-Basel 2 "

4 Eilzug 292 Wiesbaden —Höchsta . M . — Bad Homburg 3 „ 179

6 379 Frankfurt (Main , Hbf.— Bingerbrück 4 „ 1

0 Personen ; », 1001 Frantsurl <M .) Hbs. — Niederlahnst . Eöln Hbs. 5 „ 101

7 Triebwagen 169» Mainz Hbf . — Wiesbaden 6 „ 203

H Prrsonenzu, 2004 Niederlahnsteil, —Wiesbaden — Mainz Hbs. 7 pp (>:t

9 2047 Wiesbaden — »tüdeSheim 8 Personenzug 1193

10 1595 Wiesbaden - Niedernhausen 9 1014

11 4079 Wiesbaden - Langenschwalbach 10 416

12 1388 Codlenz Hbs.— Bingerbrück 11 ,, 1384

13 Triebwagen 1376 Mainz Hbs. —Raunheim 12 2336

14 Personenzug 1875 Worm «—Alzey 13 „ 1357

in 4642 Bvppard - Eastellaun U 1397

16 4586 Äendelsheim —ArmShein, 15 307
17 >. ' ) 4842 Gundheim —Worin»
18 4936 Bodenheim Alzey 11, "

19 538 Mainz Hbf .—Worms
17

20 1676 Worms — Osfstein 1H 3142

21 658 Mainz Hbt .—Darmstadt Hbs.
19 » 972

22 Triebwagen 624 Darmstadt Hbf .—Aschasfenburg 20 ,, ■

23 671 Darmstadt Hbf .—Nauheim 2 1 ,, i ‘ ',t5

24 Personenzug 2856 Darmftadt Hbs.— Worm«
25 2717 Worin «—Fran ' furt (Main ) Hbf.
26 2710 Frankfurt (Main ) Hbs. - Goddelau Srseldeu
27 834 FriedrichSseld MB .— Schwetzingen
28 „ *) 5349 Ederstadt - Pfungstadt
29 .. *) 5350 Psungstadt —Eberstadt
30 731 Darmstadt —Groß Umstadt

Der Zu « verlehrl im gewöhnlichen Bert . hr
auf der Stritte

Fr « . (M .) Hbs.-Bingerbr . B . Münster a. St .-Metz

Berlin -Fr « . (M -) Hbs. Bibli «-Worm «-Basel

Basel -Mannheim Hbs.-Frls . (M .) Hbs.-Berlin
Basel -Schwetzingrn -Frks. <M .) Hbs.-Berlin
Basel -Heidelberg Hbs. Fr « . -M > Hbs . Berlin
Saarbrücken -Bingerbrück Frtf . <M >Hbs.-Berlin
Mannheim Hbs.- Fr « . <M .) Hds.-Hamburg
Fr « . (M .) Hbs.-Niederlahnstei»
Eöln Hbs .-Niederlahnstein -Frts . (M .) Hds.
Gießen -E oblenz Hbs.
Bingerbrück -Frantsurl (Main ) Hbs.
Bingerbrütt -Oberstein
Mainz Hbs .-Eoblenz Eöln Hds.
Fr « . (M .) Hbs. Coblenz Eöln Hbs.

Saarbrücken -Bad Münster a . St .-Vingerbruck

Ludwigshascn -Wori »« Mainz Hbs.
'Mannljeim Hbs. Frantsur « (Main ) Hbs.
Worms Mannheim -Neckarstadt
Frantsurl (Main ) Hbs.-Hridelbcr « Hbs.
Heidclder « Hbs.-Frantsurt .Mai ») Hbf.
Groß <Ui»stadl-Wiebcl«bach-DaruisIad >Hbf.

Der Zug «ndigi in

Saarbrücken Hbf.
in d. Nacht o. 2. r . Mod .-ll - ,
Frantsurl (Main ) Hds.

(in 6. Nach« o. 2,/S , Mob .-Iack
Frantsurl (Main ) Hds.
Frantsurl (Main ) Hbs. ^
Frantsurl (Main ) Hbf.
Frantsurl (Main ) Hds.
Frantsurl (Main ) Hbs.

Wiesbaden
Wiesbaden

Limburg
Mainz Hbt.

Bad Kreuznach
lloblenz Hbf.
'Mainz Hbs.

Bad Münster «. St.
(lad . Nach« ». r r . Nlad .-il,.

Worm«
Goddelau -Erfelden

Lampertheim
Darinstadl Hbf.
Darmstadt Hds.

Wiedelodach-Heubach

NI. « » a . Mubilmachuau»»»«« degiuoendc Zug«
»«» tvtilitürsahrplan»« :

Lsd.
Nr.

Art de»
Zuge«

Auf der Strecke
Absahr-

zeit
Lsd.
Sir.

Zug

Art Nr.

Sz- 112
„ 195
.. 162
„ 22

Eilzug 192
„ 194

Pi- 1876
„ 458

4784
„ 539
„ 2849
" 974
„ 975
w 471

n 5729
,, 1389

- 5565

Aus der Strecke Führt bi« eit am 3
Mod.' Iag

Frist . (Main , Hbs. 1222

Mainz Hds. 1212

Mannheim Hbs. 121!

Heidelberg Hbs. 121!

Aschaffenbg. Hbs. 12!°

Mannbcim Hds. 12!°

Alzey 12!°

Alzey 12“
Gau Odernheim 12!!

Worm« 122

Darmstadt Hbs. 12!°

Darinstadt Hbs. 122
Weinhcim 122

Erbach (Odenw .) 12«

Groß -Zimmrrn 122

Bingerbrück 122
Wahlen 122

Lotalzu, Niederlahnstei » - Frantsurl (Main)
Mainz Hbf .- Biebrich Ost
Bovpard — Eastellaun - Simmern
Bingerbrück— Bad Münster a. St.
vodenhe im—Alzey
Main , Hbf —Worm«
Worm «—Bidli»
Mannheim —Frantsurl (Main ) Hbf.
Darmstadt Hbs.- Frantsurl (Main ) Hbs.

—> E oblenz—Fran « . ('Mai » ) Hbs.
Aschasfenburg—Mainz — Wiesbaden
(Dortmund )—Mainz -Hbf .>Bibl .Mhm .(-Basel)
Frantsurl (Main )—Heidelberg (Stuttgart)
Mainz Aschasfenburg Hbs.
Frankfurt (Main ) Hds.— Mannheim Hbs.
Bingen (Rhein )— Alzey
Mainz Atze»
Osthosen— Gau Odernheim
LudwigShasen—Worms
Goddelau — Erfelden —Darmstadt Hbs.
Frankfurt (Main )— Heppenheim (Bergstraße)
Heidelberg—Heppenheim (Bergstraße)
Hanau Ost —Erbach (Odenwald)
Darmstadt Hbs.— Groß -Zimineru
Frnnlsurl Hbf . - Eoblcuz
Mörlenbach - Wahlen

Bemerkungen:
a ) Bei den Nachtzeiten sind die Minutenzahlen unterstrichen.
d ) Die mit *) bezeichnet«» Züge sind Personenzüge mit Güterbesörderung.

ASnIgl. preußische und Srotzh. hessische Lisenbahn-Ireltion.



Oessentl. Bekanntmachung
an die Etuwohnerlchftft.

Guartiewerpflegung
der Truppen während des Aufmarsches.

A- ®e" ffleincmbcn wird nach ausgesprochener Mobilmachung drin¬
gend empfohlen, bei Einquartierung die Verpflegung von Mann und Pf» dgegen Barzahlung zu übernehmen.
..... * !* 5,"!?£?' ro*rben  den Gemeinden durch Vermittelung der MI-

""b Z'vibAerwaltungsbehSrden gütliche Vereinbarungen treffe», wo¬
nach die in gehöriger Zubereitung und Beschaffenheitgewährt« Vervlleauna
zwar- J5cr "" Uflun0  öcr  Genieindcvorstände täglich bar bezahl» wird̂nnd

für die volle Tageskost mit Brot1 Mk. 40  Pf., ohne Brot1 Mk 25  Bf
'(ir  Brot̂ Pf nlICi"' Ä(l f̂C ° bCr Suppc U,,I> ® rot 25  Pf- ohne
f‘ ir  Mittagskost allein, Fleisch. Gemüse und Brot 65  Pf., ohne Brot
für die Abendkost allein, Gemüse und Brot 50  Pf., ahne Brot 45  Bk

AnspruchsdaerfHeercsangehörlgehat ohne Rücksicht auf seinen Rang täglich
750  Kr . Brot!
im mr' rob!8 Fleisch, frisches oder gesalzenes, oder«ÄS5£"ÄS ;,;““ «.
125  ÖJr. Reis, Graupe oder Grühe, oder
250  Gr . ^ ülsenfrllchte oder Mehl, oder

1500  Gr . Kartoffeln:
25  Kr . Salz:
25  Kr Kaffee in gebrannten Bohnen.

„...m* mari).&cwid>‘ Z " verabreichen ist. wird nach den
S §m £» CK * ®crfl MliiH86 |äB*ti für üanblitftrungeit mit 20  Uro.

ju fordern, wird hierdurch nicht, geändert. ‘ Bescheinigung
Krauch gemach, werden, wo

ucrpnrgung unv Ja'ter nicht freiwillig gegen Barzahlung gewähr, werden./ - jedoch werden die Truppen auch var Abscklust der \ Vr
Vereinbarungen überall da Barzahlung leisten wo die

freiwillîgewähren.^^̂ Ô"'̂ ""b 01,4  Su,,cr °^Ichrif 'omäkiger Artfreiwillig gewähren.

jOorrmcn, besonders an vro, und Alelfchv7rseh°n. da sie?inen chem Ad
sal! gegen Barzahlung sindcn iverden. Ml»der Erbackung von»rolM
0 r »bäckerelen und eigenen Backöfen wird zw-ckmähtalolJlf
Itt’berfrljiofjenbe Brotvarrttle nimmt sedcs Militär»,agaün«eaenTK

S r- nM- WJ >'"n«chft in Mnden Mpiern bereit
gu stelle,,, die Schlachtung„>uft 24  Stunde» vor dem Gebrauch bewirkt lein

ŝ chL ^ S !?L 7 " ®e,bD°r,4ii"e" uer,.h.n we?de„. L

Königlich Preutz. Kriegsministerinm.

Vorstehender Erlas, wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht.
Dev Oberprästdent.

Wird hiermit verösfentlicht.
Biebrich,  de» l . August1!>l4.

Der Magistrat.

«lWe»»AllllWW NiMMM
Miie-ttlrchner-Ttroft«*.

*Mrt,o « lon : 8 Nialchchon» 100 Kr .OB
_ . t «Inirlnf » Vtäichchen. c.OBut
Ut.  t für ttnbet non 2- lf OTonot:

* #a« potitoin « ftlüfftibrn ft , v) rr

« »»viel

<l»,t -lne» glälchchea.
Ar. I Wt«inder„ n B- KSIMM:*Mt». *. .

:::
»WrtiOTi » f>i£f« « rn' h 918 «rr . n .w .*

_ . „ ei»,eine « ONifchche» . 0.07 5Ar . i M» ttnkn ton « Wlcnnt ab:
« . ll« i>(h.r °ne»°°r,i °„ i O Miiichchon1 -m gt . . O .SOu»

_ ___ _ _ ein,eine» » tälchchen. 0.07 ^
« *- % & ■» Mertlatche . n.w jt
■a | l( >beiibr »adlen fflr iede rn »e»»orii,n . oW "jt

Hit lebte etnielne stlalchchen . Xin %
.000^* W,e*. Jl

Wer W»tft #Bb.

»b mssätsä »WÄr m ‘ »rr . «

Das Desto für die Hautpflege ist:
»Pfeilring« d

Lanolin-Seile
25 Pfg . pro Stück . 3 Stück 65 Pfg.

Kachahmungon wehe man zurück.
Chem̂icl,»Weite ijgwjw .,M„

Pflaumen
Dlunb 10/ , , u haben
_ _ _ _ jEHIab>tben»Tafi> in

Gothaer
Lotterie.

Preis de « » »fr*
Marti

Ziehung
am 12. und 13. August.

Lose erhältlich bei

G. Zeidler,
Kgl.Preiis, Lolteriecinnahme

Ralliaussirasie lil.

Durchein haldee Olt!« ruavana
en »»nt -- Motfi»lnal -- • all»

ibelchbaeUebei i>«„ia Mrlllai
• VolUrl-Ocr».* i,n btfl

.- latfy ; i 5» l <f , VI. i . -  u . ill.1.90>. Toju ZunNooh' OrnmoIhMVfo' nWfl ?c i Ar, Ad.
Lppendrtmer, Jloradroaerte.

1 o6e8-^ .n2eiLe.
Preunden und Bekannten hiermit die sckmerrlicke Hackrickt.

un? Tutte* heb° FfaU’ UnStre ßUtC MuMer’ SchwesttT > Schwägerin

Frau Maria Locke
t'cb . Schneider

nach langem , schwerem Leiden heute morgen sanft entschlafen ist.
Um stille Teilnahme bittet

im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Carl Locke.

Biebrich a. Rh , den 2. August 1914.

Die Beerdigung Imdet Dien,tag , den 4 Augin », nachmittag , 1 Uhr von der Leichen-
halle <l«s hiesigen !•ncdholcs aus statt . •

Cfe*1&I S*,Wiesbaden.
Fernsprecher 717. - Klrchpasse 20.

Bpczlnlguicliäft dir

|PbDrosrapiiie mm Projektfoii
Grösstes Lager am Platze in

Apparaten und sämtlichen Bedarfsartikeln.
R»loh lllu. trlorte Pral . ll. t» orotl ». 107»

Ptpol ln Bhbrldi: Hpflitekar Cppinttlcar.  riordihoflirlB

Neunzehnte

Geid -Lotterie
des Zentral komitees des Preussischcn

Landesvereins

¥*iRoten Kreuz
15997 Geldgewinne . — 500000 Mark.
Ziehung vom .10 Sept bis 8, Okt . 1914.
Lose zum Planpreise von Mk. 3 . 30

erhältlich bei

G. Zeidler,
Kgl. Preuss . Lottiric -Linnahmr , Rathausttr . 10.

1 — -- ---

bW«h«««,».0«r»i»tR«,e,iI

| r -Simmerwehnang«, |

.Üffifft.| ju vcemicieii nooj Nriuikfurier Sirafie Ui.

Wik ?-AMttWüW
zu vermieten iE

| Nah.Heppenhetmerstr.6,1. x.
I ^r-5tmmein>»b»»i!a. CH*., 1 I©KL. i«Mk.. 4litJl.it bSlraiie>| »ustmi. • «icchfir. li

^äiinmerdisSnQnaI im Himer bau» fofart»uvertu.
| 21 abS(am,(t Limite 44, t

| L-zimmerwohiiunge« |
I «dimmerwobnnn, im Linier-| lim»mml »luann ober io. m| orraiieien• biutbnu»,trabe IN.

| v!rhr Zii,imerwoh«n«g»n |
1 (fine Ichiine ,

4 >3 tnai ( MDni

Neubau»alter-I flinftc ill trt roch eine
a , berrschgtMche
ß’SImiaK-ffioiinanj

und eine bmfcMiltrfn-
SülWkk-WöböUifg0Ptd) über fuäirr zu vermieten.! d,oberes KaicfhU beim4»autt-I 111-Mer rtavvl*i!ubn«»aan der

4' "' iei,ei oder in »i-.irrein BüroI vevp nlirimri-iiiave li,  1., McI »raatinrier«,v«fif.
1 Vieinicher Vtan-Kirciii.

| Mödlierle.'litumtt |
MöS!.Woh!,-u.SivkösrsWl.| ,uveiiMeien 17,Ij! Wiideim«ailcftr. l3, i.
1 Läden. Werkstätten ic. I ,

KM MIM
tn in- ‘.'llifit  tc« Mhelnc, ,u

1 wrmlrtrn.»ibb-1« bet örftOSfisRcBeb.Sl.

Laden
ml«a-illmm-rwob«».. Kaiser.
slraiie 47, «iin ,u. »rclbiu. ,u
vr V”lSl,ü Nähere» l.Elan, r
Wib Bt « einer. Wtesbaben....

1 ss : u
. . nrrin T

3hm.  Iralt. UM»lach»Sltfl« Ihr tnfori *!>ri,brtchltr-b«» 2.
[pi iiiiiiiiiiiiii 'niii .iuiuiUHin
; esse»«Stelle« Ij

«MtMMtllimuuiiuiiuiiiml* mtliiüclrcicKutscher
sbivte.1 Mädchen ob. grauen
in den Aelier aeiuchi NA,

«terar- bb-nbinna» ere».

!fIlIlI.l.....V.'... ..1.11111,j An nttb BerlSus»
»Muua. .

12 Siil«4« kg alte Feklkl
»u »erfaufi 11 *

WirbdabenerSirabe IW.
ffliu eihaUener
Kinderwagen

zu kanfen aefttebf. 0̂88*
Nütz, t" der GesldüstssteNe.
ilUUti UUUtU uu « »um » » iuIpiWHiwiwrwwimwi^

HImmobilien. Kapitalienj
liu iAT**a ut v;^, v.-.v :r ut,; i; tVuJ

MMm tchiinert'aae nun kittdertdiem
ikheu. ar »u mieieii oder,u kau-lrn aeiuchi.
...einqedce inner »17« an dt«Geichafi»ii»iie d iBiain».
~/nui .a . iii , .'iTtii .mm uiiwiii

Leute
I TltgWkk

füt t' anbnilruSafi »ciuchi .
Wiesbadener Elratze !tS.Sl.ASM

'Vs'varbrit griuchtWiesbadenerTtrabe

hlr kj. Mchnusakmr»uaren»
"Schaft gegen sofort '̂ . rgütuna>f"rt gesucht

AngrLi' te unter « f fli an die
JcMmfiBficUch. AI

’ WaM«
«« .«»e <t «JUiin« lolor , aeiuch«.Naheie » in dir  vöiich 117,1,

I. « W
• 7''«."»i' ’"*'.". '1 AF'lllui

rvi nncfeid . 4.
2 Damen suche»

Mädchen
7 li » 4 Udr imdm-
iieldderaiirabe 7

«wmwwimwmwwm imiaii i

H vermischte Anzeigr« jl
UUUUUUU. . . “ 7

Inserate
tu Mat », iMatnzer « n,et,er.
Reneiisrliiin -icer .NkiicsieNach.
itchun, Daadia». :tournal jcJ.tu » ranktnr » a . M . ,General.
«Itetarr . Kleine Prriie . »>rank-
nner Zciiuna »c.s erschetnenden
8' *“ M turnte Hit MwilM«
°" '""w't7 Lb?rKu!'.- " '" '
für alle in-undausländifchen
Zeifungen

b»for«i »ünMIch ,11 Ortatnal
Bctltn»tclff!i dir

Hnnoiueri*Gxpedltton
der Blebrlttrer Tdpcspofi
■■^ • ThOHnfli.ob.,
[cechniktnn ültnenaol

lote . Ne,f. 8,bmt« I

Ile
zkrclnBMMM'M '"
^ereinsläte nach vorherlaerAerctiibaruaa . Ueblaenbet»
fürall -tnsiebenb- Vii 'ner

«llbelmsbab : « etttsii», Im
D »'n.m«r von ?- t '/, Udr undvon 21/.—8'/« u | c, Im Winier
»«n <■/,- ! Ndr n. S'/.- SVf ll ^r.

r. iiv 8 »Unfällen ÜTtffhrfi. n
. , , >,» iUIUUUJufbn» rochen fnnn und eiwa»
iWlSf * äb' rnt 'nml aeiuchi
i . l . l Wicbdabeuri Lu k>4,i.

illllhffirfl ? fc.t0 «aterlänb.
BefteUunaer' 5i" ui" lwr '»orin.

tags von 12'/s Udr. Senn - uns
tt-'-trrlü,, » von ll Uhr gtz zu-

KiMhsrt.
Hanbleruaketib - Nnierrichi für
Knaben : Dicneiaao , Mil,wo» ,,Donneriuaao , ftceUaa,
Hanbardeiiö.Uitterricht u. ftll*
LÄSTt '“ ■**
,Sie«ffratlitte_
}S ' I. eiberr n. Sic !.,.» ,
ist aeöifnei: Wochenlaa» von , - »
in “i«l"i,! lntl©oitma, » vonII1/.—121, Udr mtiinn«.

ssss
nun ft—1 uni ?—6# Donntgatz
#«n S- 8. im Winker-HalbtÄr
oort tu i unk» £-■■!, Srznntagg
von 1- 4. «1»«tritt ; 2ü vlciuria
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